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Kassenzahnärzte stärken Verband der Freien Berufe Berlin 
Auch Verband der Restauratoren neues Mitglied – Kampagne für Ausbildung   
 
Berlin, 31. Mai 2011 – Der Verband der Freien Berufe Berlin (VFB) begrüßt zwei neue 
Mitglieder: Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin und der Verband der Restauratoren, 
Landesgruppe Berlin/Brandenburg.  
 
„Als Interessenvertretung der Berliner Freiberufler freuen wir uns insbesondere, die 
bedeutende Gruppe der Kassenzahnärzte zur Mitarbeit gewonnen zu haben“, sagt die 
Präsidentin des VFB, Claudia Frank. In der Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin sind rund 
3500 Berliner Vertragszahnärzte zusammengeschlossen. Mit den beiden neuen Mitgliedern sind 
nun 18 Verbände und Vereinigungen im VFB organisiert. Die Tierärztin Irmelin Boche wurde als 
Beisitzerin neu ins Präsidium des VFB gewählt. 
 
Um die Bedeutung der Freien Berufe in der Ausbildung sichtbarer zu machen, hat der VFB 
einen Aufkleber entwickelt, der nun an die Berliner Freiberufler verteilt wird. „Jede zehnte neue 
Azubi in Berlin lernt in einer Praxis, einer Kanzlei oder einer Apotheke“, sagt VFB-Präsidentin 
Frank. „Mit dem Aufkleber ,Wir bilden aus‘ kann und sollte ein ausbildender Betrieb 
selbstbewusst auf diese Leistung hinweisen.“  
 
 
Über den VFB: 
Der Verband Freier Berufe Berlin (VFB) vertritt rund 30.000 Berliner Freiberufler. Dazu gehören unter 
anderem die Heilberufe, die Anwaltschaft, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Architekten, Übersetzer 
und andere publizistische, pädagogische und künstlerische Berufsgruppen. Claudia Frank, Fachanwältin 
für Arbeits- und Steuerrecht, ist die Präsidentin des 1951 gegründeten Verbandes. 
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